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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Anlage  ent- 
sprechend  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1. 

Bei  der  Sublimationstrocknung,  die  bei  tempera-  5 
turempfindlichen  Substanzen,  beispielsweise  in  der 
pharmazeutischen,  biochemischen  und  Nahrungs- 
mittelindustrie  Anwendung  findet,  liegt  die  durch  den 
Trocknungsvorgang  abzutrennende  Komponente 
eines  Stoffes  im  festen  bzw.  gefrorenen  Zustand  vor  10 
und  wird  unmittelbar  in  den  Dampfzustand  überführt. 
Bei  einer  Reihe  von  praktisch  eingesetzten  Ausfüh- 
rungsbeispielen  derartiger  Anlagen  steht  eine  mit  der 
Trocknungssubstanz  beschickte  Trocknungskammer 
über  eine  ein  Ventil  enthaltende  Verbindungsleitung  15 
mit  einer  Kondensatorkammer  in  Verbindung,  die 
ihrerseits  mit  einem  an  einer  Kältemaschine  ange- 
schlossenen  Eiskondensator  sowie  einem  Vaku- 
umerzeuger  in  Verbindung  steht.  Eine  derartige 
Anlage  ist  beispielsweise  aus  dem  Prospekt  "Gefrier-  20 
trocknungsanlagen"  der  Firma  Martin  Christ  Gefrier- 
trocknungsanlagen,  3360  Osterode  bekannt. 

Die  durch  das  genannte  Ventil  gegebene  Trenn- 
möglichkeit  von  Trocknungs-  und  Kondensatorkam- 
mer  dient  der  Verhinderung  des  Eintretens  von  25 
Dämpfen  in  die  Trocknungskammer  während  eines 
Abtauvorganges  sowie  der  Feststellung  des  Trock- 
nungsendes  über  den  Verlauf  des  Druckanstiegs.  Bei 
geschlossenem  Ventil  steigt  der  Druck  in  der  Trock- 
nungskammer  solange  an,  wie  noch  Wasserdampf  30 
anfällt.  Nachteilig  bei  dieser  bekannten  Anlage  ist, 
daß  die  das  Ventil  enthaltende  Verbindungsleitung  ei- 
ne  erhebliche  Verengung  des  für  die  Abführung  der 
sublimierten  Dämpfe  zur  Verfügung  stehenden  Strö- 
mungsquerschnitt  bildet.  Der  hierdurch  bedingte  35 
Druckveriust  beeinflußt  einerseits  die  für  das  Errei- 
chen  eines  bestimmten  Trocknungsgrades  erforder- 
liche  Trocknungszeit  und  begrenzt  andererseits  das 
in  der  Trocknungskammer  erzielbare  Vakuum.  Ferner 
kann  die  vollständige  Sulbimation  einer  Lösung  nur  40 
bei  Temperaturen  unterhalb  deren  jeweiliger  elekti- 
scher  Temperatur,  nämlich  der  Temperatur  der  maxi- 
malen  Gefrierpunkterniedrigung  bzw.  dem  dieser 
entsprechenden  hohen  Vakuum  durchgeführt  wer- 
den.  45 

Die  Trocknungssubstanz  befindet  sich  bei  diesen 
bekannten  Gefriertrocknungsanlagen  innerhalb  der 
Trocknungskammer  häufig  in  Gefäßen  bzw.  Fläsch- 
chen,  auf  die  ein  sogenannter  Vakuumstopfen  aufge- 
setzt  ist  Letzterer  ermöglicht  im  lose  aufgesetzten  so 
Zustand  während  der  Trocknungsphase  das  Entwei- 
chen  von  Dämpfen  und  im  fest  eingedrückten 
Zustand  ein  vakuumdichtes  Verschließen  der  Fläsch- 
chen.  Innerhalb  der  Trocknungskammer  befindet  sich 
eine  verschiebbar  angeordnete  Druckplatte,  die  der-  55 
art  geführt  ist,  daß  durch  Verschiebung  derselben  die 
in  gleicher  Richtung  verschiebbaren  Stellflächen  für 
die  Fläschchen  tragenden  Stellplatten  ebenfalls 

bewegt  werden,  wobei  durch  diese  Bewegung  die 
Fläschchen  über  ihre  Vakuumstopfen  am  Ende  des 
Trocknungsprozesses  verschließbar  sind,  um  jeg- 
liche  Wechselwirkungen  zwischen  der  getrockneten 
Substanz  und  der  Umgebung  auszuschließen.  Nach- 
teilig  ist  bei  dieser  bekannten  Gefriertrocknungsan- 
lage  ferner,  daß  zwei  Antriebseinrichtungen 
insgesamt  erforderlich  sind,  nämlich  einerseits  für  die 
Druckplatte  und  andererseits  für  das  Ventil.  Aufgrund 
der  Anordnung  der  Kondensatorkammer  ist  letztere 
darüber  hinaus  sowohl  für  Reinigungs-  als  such  für 
Inspektionszwecke  schwer  zugänglich.  Schließlich 
ergibt  sich  aus  der  Gesamtanordnung  dieser  bekann- 
ten  Anlage  such  ein  vergleichsweise  großes  Bauvo- 
lumen. 

Aus  der  DE-B-1  185544  ist  eine  weitere  Gefrier- 
trocknungssnlage  bekannt,  bei  der  innerhalb  eines 
zylindrischen  Mantels  eine  Trocknungskammer  von 
einer  Kondensatorkammer  durch  einen  mit  Durchbre- 
chungen  versehenen,  an  dem  Mantel  befestigten 
Boden  bekannt  ist.  Dergenannte  Mantel  befindet  sich 
innerhalb  eines  zylindrischen  Behälters  und  ist 
gegenüber  diesem  in  Achsrichtung  bewegbar.  Inner- 
halb  der  Kondensatorkammer  befindet  sich  ein  Gut- 
ständer,  der  durch  Stellplatten  gebildet  wird,  die 
ihrerseits  über  Bolzen  mit  dem  Bodenbereich  des 
genannten  Behälters  in  fester  Verbindung  stehen.  Die 
Stellplatten  dienen  als  Stellfläche  für  Flaschen,  die 
das  zu  trocknende  Gut  enthalten.  Den  unteren 
Abschluß  des  Gutständers  bildet  eine  ebenfalls  mit 
Durchbrechungen  versehene  Platte,  deren  Durchbre- 
chungen  jedoch  gegenüber  denjenigen  des  genann- 
ten  Bodens  versetzt  angeordnet  sind,  so  daß  der 
Boden  in  Verbindung  mit  der  letztgenannten  Platte  ein 
die  Trocknungskammer  von  der  Kondensatorkammer 
abtrennendes  Ventil  bilden.  Wie  sich  aus  obigem 
ergibt,  muß  zur  Betätigung  des  Ventils  der  Mantel 
nebst  Boden  in  Achsrichtung  des  äußeren  Behälters 
bewegt  werden,  bis  es  zu  einem  Aneinanderliegen 
des  Bodens  und  der  Platte  kommt.  Da  der  Gutständer 
durch  ein  System  von  starr  angeordneten,  d.h.  nicht 
relativ  zueinander  in  Achsrichtung  bewegbarer  Stell- 
platten  gebildet  ist,  können  die  auf  diesen  Stellplatten 
befindlichen  Flaschen  durch  Bewegung  der  Stellplat- 
ten  nicht  verschlossen  werden.  Da  zur  Ausübung 
einer  Ventilfunktion  der  genannte  Mantel  mit  dem 
Boden  bewegt  werden  muß,  ergibt  sich  insgesamt  ei- 
ne  vergleichweise  komplizierte  Bauweise. 

Es  ist  daher  die  Aufgabe  der  Erfindung,  eine 
Gefriertrocknungsanlage  der  eingangs  genannten 
Gattung  bei  kleinem  Bauvolumen  konstruktiv  zu  ver- 
einfachen  sowie  mit  Hinblick  auf  betriebliche  Hand- 
habbarkeit  und  Gesamtwirkungsgrad  zu  verbessern. 
Gelöst  ist  diese  Aufgabe  bei  einer  gattungsgemäßen 
Anlage  durch  die  Merkmale  des  Kennzeichnungsteils 
des  Anspruchs  1. 

Erfindungswesentlich  ist,  daß  der  durch  das 
genannte  System  von  Druckplatten  und  Stellplatten 
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gebildete  Verschiebemechanismus  funktionell  und 
konstruktiv  mit  dem,  die  Kondensatorkammer  von  der 
Trocknungskammer  absperrenden  Ventil  zusammen- 
gefaßt  ist.  Es  wird  somit  lediglich  ein  Antrieb  benötigt, 
der  gleichzeitig  zur  Betätigung  des  Ventils  sowie  des  s 
genannten  Verschiebemechanismus  dient.  Es  erhält 
somit  die  ohnehin  vorhandene  Druckplatte,  durch 
welche  das  System  aus  Stellplatten  zwecks  Ver- 
schließens  der  genannten  Fläschchen  bewegt  wird, 
eine  weitere  Funktion,  nämlich  diejenige  eines  10 
bewegten  Ventilteils.  Hieraus  ergibt  sich  die  Möglich- 
keit,  die  zwischen  der  Trocknungs-  und  der  Konden- 
satorkammer  freizugebende  Durchströmungsöffnung 
praktisch  bis  zu  den  Abmessungen  der  Kondensator- 
kammer  zu  erweitern,  wodurch  Druckverluste  kleinst-  is 
möglich  gehalten  werden  und  die  Trocknungszeit 
verkürzt  wird.  Durch  diese  Doppelfunktion  der  Druck- 
platte  entfällt  somit  ein  besonderes  Ventil  und  es 
ergibtsichfernerdie  Möglichkeit  einer  kompakten,  ein 
geringes  Bauvolumen  beanspruchenden  Bauweise  20 
der  Anlage.  Aufgrund  des  hohen  Durchströmungs- 
querschnitts  in  Richtung  auf  die  Kondensatorkammer 
hin  besteht  ferner  die  Möglichkeit  einer  einfachen 
optischen  Inspektion  des  Innenraums  der  Kondensa- 
torkammer  sowie  eine  gute  und  einwandfreie  Reini-  25 
gungsmöglichkeit.  Da  zur  konstruktiven  Realisierung 
der  Ventilfunktion  somit  von  ohnehin  vorhandenen 
Konstruktionsteilen  weitestgehend  Gebrauch 
gemacht  wird,  das  Ventil  somit  kein  Zusatzbauteil  dar- 
stellt,  ergibt  sich  eine  sehr  einfache  und  insbesondere  30 
unter  wartungstechnischen  Gesichtspunkten  auch 
einfach  zu  handhabende  Gefriertrocknungsanlage. 
Die  bei  der  erfindungsgemäßen  Anlage  erzielbaren 
erhebliche  Verringerung  des  Druckverlustes  der  in  die 
Kondensatorkammer  gelangenden  Dämpfe  bringt  35 
den  weiteren  Vorteil  mit  sich,  daß  auch  solche  Trock- 
nungssubstanzen  behandelt  werden  können,  welche 
die  Einstellung  eines  hohen  Vakuums  erforderlich 
machen.  Schließlich  ergibt  sich  auch  ein  verbesserter 
Wirkungsgrad  des  Kondensators  und  damit  die  Mög-  40 
lichkeit  der  Verwendung  einer  kleineren  Kältema- 
schine. 

Die  Merkmale  der  Ansprüche  2  bis  5  sind  auf  wei- 
tere  vorteilhafte,  im  wesentlichen  ein  geringes  Bauvo- 
lumen  bezweckende  Konstruktionsvarianten  45 
gerichtet. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  unter  Bezu- 
gnahme  auf  die  in  den  Zeichnungen  dargestellten 
Ausführungsbeispiele  näher  erläutert  werden.  Es  zei- 
gen  :  50 

Fig.  1  eine  Schnittdarstellung  einer  ersten  Aus- 
führungsform  der  erfindungsgemäßen  Anlage  ; 
Fig.  2  und  3  Konstruktionsvarianten,  betreffend 
die  Abstützung  der  der  erfindungsgemäßen 
Anlage  zugeordneten  Antriebseinrichtung  ;  55 
Fig.  4  ein  Ausführungsbeispiei  mit  im  oberen 
Bereich  der  Anlage  befestigter  Antriebseinrich- 
tung  ; 

Fig.  5  und  6  Konstruktionsvarianten  von  erfin- 
dungsgemäßen  Anlagen  mit  einheitlichem  Ge- 
häuse,  die  zwecks  Bildung  von  Kondensator-  und 
Trocknungskammern  räumlich  unterteilt  sind. 
Mit  1  ist  in  Fig.  1  eine  Trocknungskammer 

bezeichnet,  in  deren  Bodenbereich  2  eine  Öffnung  3 
angeordnet  ist  Die  Trocknungskammer  1  ist  für  einen 
diskontinuierlichen  Betrieb  eingerichtet  und  mit  einer 
zeichnerisch  nicht  dargestellten  verschließbaren  Öff- 
nung  zum  Einbringen  der  Trocknungssubstanz  bzw. 
zur  Entnahme  der  getrockneten  Substanz  versehen. 

In  die  Öffnung  3  hinein  ragt  das  Ende  eines  zylin- 
drischen  Bauteils  4,  das  auf  seinem  einen,  der  Trock- 
nungskammer  abgekehrten  Ende  einen  Flansch  5 
trägt  und  dessen  anderes  Ende  mit  einer  umlaufen- 
den  Dichtung  6  ausgerüstet  ist,  deren  Bedeutung  im 
folgenden  noch  zu  erläutern  sein  wird. 

An  dem  Flansch  5  ist  eine  Kondensatorkammer 
7,  die  an  ihrem  oberen  Ende  einen  Flansch  8  trägt  bei- 
spielsweise  durch  Schweißung  befestigt.  Die  Kon- 
densatorkammer  7  kann  beispielsweise  als 
rotationssymmetrisches  Gefäß  ausgebildet  sein  und 
steht  mit  einem  zeichnerisch  nicht  dargestellten 
Vakuumerzeuger  in  Verbindung. 

Mit  9  sind  Wärmetauscher  bezeichnet,  die  im 
Rahmen  der  Erfindung  als  Eiskondensatoren  fungie- 
ren,  so  daß  innerhalb  dieser  ein  Kältemittel  strömt. 
Die  Eiskondensatoren  9  stehen  mit  einer  zeichne- 
risch  ebenfalls  nicht  dargestellten  Kältemaschine  in 
Verbindung.  Man  erkennt  aus  der  vorangegangenen 
Darstellung,  daß  durch  das  zylindrische  Bauteil  4  ein 
Verbindungskanal  10  zwischen  der  Kondensator- 
kammer  7  einerseits  und  der  Trocknungskammer 
andererseits  gebildet  wird. 

Die  Trocknungssubstanz  ist  in  dem  gezeigten 
Ausführungsbeispiei  in  Fläschchen  11  aufgenom- 
men,  die  oberseitig  durch  einen  an  sich  bekannten 
Gefriertrocknungs-  oder  Vakuumstopfen  verschlos- 
sen  sind.  Diese  Stopfen  haben  die  Eigenschaft,  daß 
im  lose  aufgesetzten  Zustand  ein  Entweichen  von 
Dampf  aus  der  Trocknungssubstanz  ermöglicht  wird, 
daß  hingegen  im  eingedrückten  Zustand  des  Stop- 
fens  die  Fläschchen  11  vakuumdicht  verschlossen 
werden. 

Innerhalb  der  Trocknungskammer  1  befinden 
sich  eine  Reihe  von  übereinander  angeordneten, 
untereinander  im  wesentlichen  gleichartig  beschaffe- 
nen  Stellplatten  12,  die  in  eine,  in  der  Zeichnung  nicht 
näher  dargestellte  Führungs-  bzw.  Verschiebeein- 
richtung  eingesetzt  sind  und  in  dieser  in  Richtung  der 
Pfeile  13  verschiebbar  sind.  Die  Stellplatten  12,  die  in 
an  sich  bekannter  Weise  temperiert  ausgestaltet  bzw. 
angeordnet  sind  fungieren  —  mit  Ausnahme  der 
obersten  —  als  Aufstandflächen  für  die  Fläschchen 
11.  Man  erkennt,  daß  der  Verbindungskanal  10  hin- 
sichtlich  seiner  Querschnittsabmessungen  die  Breite 
bzw.  die  entsprechenden  Abmessungen  der  Stellplat- 
ten  1  2  erreichen  kann. 
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Mit  14,  15  sind  jeweils  eine  gegenüber  der  Trock- 
nungskammer  bewegliche  und  eine  an  der  oberen 
Wandung  innenseitig  fest  angebrachte  Druckplatte 
bezeichnet.  Beide  Druckplatten  haben  in  etwa  gleiche 
Abmessungen.  5 

Die  bewegliche  Druckplatte  14  dient  zum  Ver- 
schieben  der  Stellplatten  12  in  Richtung  der  Pfeile  13 
und  wirkt  demzufolge  mit  einer  besonderen  Antrieb- 
seinrichtungen  16  zusammen.  Die  Antriebseinrich- 
tungen  1  6,  die  beispielsweise  aus  einer  beidseitig  mit  10 
einem  Druckmittel  beaufschlagbaren  Kolben-Zylin- 
der-Einheit  bestehen  kann,  ist  in  einem,  sich  koaxial 
zu  der  Kondensatorkammer  7  innerhalb  dieser 
erstreckenden  Aufnahmerohr  17  angeordnet.  Das  an 
seinem  unteren  Ende  18  offene  Aufnahmerohr  wird  1s 
an  seinem  oberen  Ende  —  von  einer  dichtenden 
Durchführung  für  eine  Schubstange  19  abgesehen 
—  durch  eine  Abschlußplatte  20  verschlossen.  Die 
Schubstange  19  ist  an  der  Unterseite  der  beweg- 
lichen  Druckplatte  14  befestigt,  so  daß  durch  Betäti-  20 
gung  der  Antriebseinrichtung  16  die  Druckplatte  14  in 
Richtung  der  Pfeile  13  bewegbar  ist. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Druckplatte  14  in  einer 
ausgefahrenen  Position  und  in  einer  Position  14' 
gezeichnet,  in  welcher  durch  die  Druckplatte  14  in  25 
Verbindung  mit  der  umlaufenden  Dichtung  6  der  Ver- 
bindungskanal  10  geschlossen  ist.  Falls  die  Stellplat- 
ten  12  keine  Fläschchen  11  tragen,  kann 
dementsprechend  die  Druckplatte  14  so  weit  ausge- 
fahren  werden,  bis  sämtliche  Stellplatten  12  —  ein-  30 
ander  berührend  —  an  der  oberen  fest 
angeordneten  Druckplatte  15  anliegen. 

Im  praktischen  Betrieb  der  erfindungsgemäßen 
Anlage  werden  die,  die  zu  trocknende  Substanz  in 
fester  Form  enthaltenden  Fläschchen  1  1  mit  lose  auf-  35 
gesetzten  Vakuumstopfen  auf  die  Stellplatten  12 
gesetzt,  die  zu  diesem  Zweck  in  eine  entsprechende 
Abstandsposition  zueinander  überführt  worden  sind. 
Die  zu  trocknende  Substanz  besteht  in  dieser 
Betriebsphase  üblicherweise  aus  einem  Gemenge  40 
fester  Stoffe,  deren  eine  Komponente  diezusublimie- 
rende  Substanz  darstellt  Bei  dieser  Komponente 
kann  es  sich  beispielsweise  um  Wasser  im  gefrore- 
nen  Zustand  handeln.  Mittels  des  nicht  dargestellten 
Vakuumerzeugers  wird  anschließend  das  der  Subli-  45 
mationsdruckkurve  entsprechende  Vakuum  in  dem 
Gesamtsystem,  bestehend  aus  Trocknungskammer 
1  und  Kondensatorkessel  7  eingestellt,  woraufhin  die 
genannte  feste  Substanz  aus  dem  Fläschchen  11 
heraus  verdampft  und  über  den  Verbindungskanal  10  50 
in  die  Kondensatorkammer  7  gelangt.  In  dieser  findet 
eine  Kondensation  des  Dampfes  an  den  entspre- 
chenden  Niederschlagsflächen  des  Eiskondensators 
9  statt,  dessen  Kältemittel  entsprechend  diesem  Kon- 
densationsvorgang  gewählt  und  konditioniert  ist.  55 
Durch  eine  Messung  des  Druckveriaufs  in  der  Trock- 
nungskammer  1  nach  Schließung  des  Verbindungs- 
kanals  10  mittels  der  beweglichen  Druckplatte  14 

kann  in  an  sich  bekannter  Weise  das  Trocknungs- 
ende  bestimmt  werden.  Aus  Gründen  der  zeichneri- 
schen  Übersichtlichkeit  ist  jedoch  auf  eine 
Darstellung  entsprechender,  an  sich  bekannter 
Druckmeßeinrichtungen  verzichtet  worden. 

Nach  vollendetem  Trocknungsvorgang  kann  mit- 
tels  der  Antriebseinrichtung  16  durch  Zusammen- 
schieben  der  Stellplatten  12  ein  Eindrücken  der 
Vakuumstopfen  in  die  Fläschchen  1  1  und  damit  ein 
vakuumdichtes  Verschließen  letzterer  erreicht  wer- 
den. 

Man  erkennt  aus  der  vorangegangenen  Darstel- 
lung,  daß  bei  der  erfindungsgemäßen  Anlage  auf- 
grund  der  räumlichen  Zusammenfassung  bzw. 
Anordnung  von  Kondensatorkammer  7  und  Trock- 
nungskammer  1  ein  großer  Durchströmquerschnitt  in 
dem  Verbindungskanal  10  zur  Verfügung  steht  Hier- 
durch  kann  ein  niedriges  Druckgefälle  für  eine  Strö- 
mung  von  der  Trocknungskammer  1  in  den 
Kondensatorkessel  10  erreicht  werden,  so  daß  die 
erfindungsgemäße  Vorrichtung  insbesondere  zur 
Durchführung  von  Gefriertrocknungen  bei  hohem 
Vakuum  bzw.  niedrigen  Temperaturen  geeignet  ist. 
Die  mögliche  großzügige  Querschnittsbemessung 
des  Verbindungskanals  10  bringt  femer  den  Vorteil 
einer  guten  Zugänglichkeit  der  Kondensatorkammer 
zu  Reinigungs-  und  Inspektionszwecken  mit  sich. 
Außerdem  ergeben  sich  gute  Beobachtungsmöglich- 
keiten  des  Kondensatorkessels  und  zwar  sowohl 
während  des  Trocknungsvorganges  als  auch  wäh- 
rend  des  sich  anschließenden  Abtauvorganges. 

Anhand  der  Fig.  1  sind  die  wesentlichen  Bau- 
gruppen  der  Anlage,  so  weit  sie  eine  erfindungsspe- 
zifische  Ausgestaltung  erfahren  haben,  erläutert 
worden.  Deren  jeweilige  konstruktive  Realisierung 
kann  unter  Wahrung  des  grundsätzlichen  Konstruk- 
tionsprinzips  jedoch  in  praktisch  mannigfacher  Weise 
variiert  werden. 

Anhand  der  Fig.  2  bis  6,  in  denen  Funktionsele- 
mente,  die  mit  denjenigen  der  Fig.  1  übereinstimmen, 
auch  übereinstimmend  beziffert  sind,  werden  im  fol- 
genden  lediglich  beispielhaft  einige  derartiger  Varian- 
ten  beschrieben  werden. 

Bei  der  zeichnerischen  Darstellung  gemäß  Fig.  2 
ist  die  Antriebseinrichtung  1  6  ihrerseits  an  einem  Fun- 
dament  21  abgestützt,  auf  welches  die  während  ihrer 
Betätigung  entwickelten  Hubkräfte  übertragen  wer- 
den.  Als  Fundament  21  kann  praktisch  auch  jeder 
Maschinenrahmen  fungieren. 

Bei  dem  in  Fig.  3  gezeigten  Ausführungsbeispiei 
ist  die  Kondensatorkammer  7  als  unterseitig  im 
wesentlichen  geschlossenes  Gefäß  ausgebildet, 
wobei  die  Antriebseinrichtung  16  an  ihrem,  der  Druck- 
platte  14  abgekehrten  Ende  nunmehr  unmittelbar  am 
Boden  22  der  Kondensatorkammer  7  abgestützt  ist. 

Das  Ausführungsbeispiei  gemäß  Fig.  4  ist 
dadurch  charakterisiert,  daß  die  Antriebseinrichtung 
16  nunmehr  auf  der  Oberseite  der  Trocknungskam- 
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mer  1  angebracht  ist  und  mit  einem  System  von  Stell- 
platten  12  zusammenwirkt,  die  ihrerseits  mit  einem 
Führungsgestänge  23  untereinander  in  Verbindung 
stehen.  Den  unteren  Abschluß  des  genannten 
Systems  bildet  eine  Druckplatte  24,  der  in  Verbindung  s 
mit  der  an  der  genannten  oberen  Berandung  des  Kon- 
densatorkessels  7  angebrachten  umlaufenden  Dich- 
tung  6  eine  Ventilfunktion  zukommt.  Die  der  unteren 
Druckplatte  24  am  oberseitigen  Ende  gegenüberlie- 
gende  Druckplatte  25  ist  unmittelbar  an  der  Zug-  10 
Stange  19'  der  Antriebseinrichtung  16  befestigt. 
Mittels  der  Antriebseinrichtung  16  besteht  hierbei  die 
Möglichkeit,  das  ganze  System  in  Richtung  der  Pfeile 
13  senkrecht  zu  bewegen,  wobei  in  der  untersten 
Stellung  die  Druckplatte  24  auf  der  Dichtung  6  aufliegt  15 
und  so  die  Verbindung  zwischen  der  Trocknungskam- 
mer  1  und  der  Kondensatorkammer  7  sperrt.  Durch 
Absenken  der  Druckplatten  24,  25  sowie  der  Stellplat- 
ten  12  können  letztere  gegeneinander  bewegt  wer- 
den,  um  —  wie  oben  bereits  dargestellt  —  die  20 
Vakuumstopfen  der  einzelnen  Fläschchen  11  in  diese 
einzudrücken. 

Auch  in  diesem  Ausführungsbeispiei  ist  die  Kon- 
densatorkammer  als  im  wesentlichen  geschlossenes 
Gefäß  ausgebildet,  dessen  oberes,  offenes  Ende  den  25 
Verbindungskanal  10  bildet. 

Die  vorstehend  beschriebenen  Ausführungsbei- 
spiele  sind  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Trock- 
nungskammer  1  und  die  Kondensatorkammer  7  als 
räumlich  voneinander  getrennte  bzw.  trennbare  Bau-  30 
teile  ausgestaltet  sind. 

Gemeinsam  ist  den  Ausführungsbeispielen  ent- 
sprechend  den  Fig.  5  und  6,  daß  jeweils  eine  Trock- 
nungskammer  26  und  eine  Kondensatorkammer  27 
innerhalb  eines  gemeinsamen,  hier  zylindrischen  35 
Gefäßes  28  untergebracht  sind.  Hierbei  erfolgt  eine 
Abgrenzung  zwischen  der  Trocknungskammer  und 
der  Kondensatorkammer  durch  eine  Trennwandung 
29,  die  in  das  Gefäß  28  eingesetzt  ist  und  in  ihrem  mit- 
tleren  Bereich  eine  Öffnung  30  aufweist  Gemäß  Fig.  40 
5  ist  die  Antriebseinrichtung  1  6  im  unteren  Bereich 
des  Gefäßes  28  befestigt,  so  daß  deren  Schubstan- 
gen  19  die  Kondensator  kammer  27  durchdringt. 
Innerhalb  der  Trocknungskammer  26  befindet  sich 
ein  den  Ausführungsbeispielen  der  Fig.  1  bis  3  ent-  45 
sprechendes  System  von  Stellplatten  12,  dessen 
untere  Druckplatte  14  an  der  Schubstange  19  befe- 
stigt  ist  und  in  Verbindung  mit  der  Öffnung  30  sowie 
der  diese  umgebenden  Dichtung  31  eine  Ventilfunk- 
tion  erfüllt.  Es  ist  demzufolge  die  der  Druckplatte  14  50 
an  oberen  Ende  des  Systems  gegenüberliegende 
Druckplatte  15  fest  an  der  Innenwandung  des  Gefä- 
ßes  28  angebracht.  Die  Wirkungsweise  und  der 
Gebrauch  diese  Anlage  gemäß  Fig.  5  entspricht  im 
übrigen  den  Ausführungsbeispielen  der  Fig.  1  bis  3,  55 
so  daß  auf  eine  wiederholte  Beschreibung  verzichtet 
wird. 

Gemäß  Fig.  6  ist  die  Antriebseinrichtung  16  am 

oberen  Bereich  des  Gefäßes  28  angeordnet,  so  daß 
ein  Gestänge  23  entsprechend  dem  Ausführungsbei- 
spiei  der  Fig.  4  vorgesehen  ist,  in  welchem  die  Stell- 
platten  12  geführt  sind.  Die  Verknüpfung  zwischen 
dem  System  der  Stellplatten  12  einerseits  und  der 
Antriebseinrichtung  16  andererseits  erfolgt  über  eine 
obere  Druckplatte  25,  die  an  der  Zugstange  19'  der 
Antriebseinrichtung  16  befestigt  ist.  Entsprechend 
dem  Ausführungsbeispiei  gemäß  Fig.  4  übernimmt  ei- 
ne  untere  Druckplatte  24,  welche  auf  die  Öffnung  30 
in  der  Trennwandung  29  absenkbar  ist,  eine  Ventil- 
funktion.  Im  übrigen  entspricht  die  Wirkungsweise 
und  der  Gebrauch  dieser  Anlage  gemäß  Fig.  6  der- 
jenigen  gemäß  Fig.  4. 

Patentansprüche 

1.  Anlage  zur  Sublimationstrocknung,  bestehend 
zumindest  aus  einer  Trocknungskammer  (1,  26),  die 
über  eine  sperrbare  Verbindungsöffnung  (10,  30)  mit 
einer  Kondensatorkammer  (7,  27)  zusammenwirkt, 
wobei  die  Kondensator-  und  die  Trocknungskammer 
(7,  27  ;  1,  26)  eine  gemeinsame  Begrenzungswan- 
dung  aufweisen,  innerhalb  welcherdie  sperrbare  Ver- 
bindungsöffnung  (10,  30)  angeordnet  ist,  wobei 
innerhalb  der  Trocknungskammer  (1,  26)  zumindest 
eine  verschiebbar  angeordnete  Druckplatte  (14,  24) 
vorgesehen  ist,  der  ein  System  von  zueinander  paral- 
lelen,  horizontal  verlaufenden  Stellplatten  (12)  zuge- 
ordnet  ist,  die  jeweils  der  Aufnahme  von  durch 
Vakuumstopfen  verschließbaren,  die  zu  trocknende 
Substanz  enthaltenden  Fläschchen  (11)  dienen  und 
durch  Verschiebung  der  Druckplatte  (14,  25)  zum 
gasdichten  Verschließen  der  Fläschchen  (1  1)  aufein- 
ander  zu  bzw.  voneinander  fort  bewegbar  sind  und 
wobei  für  die  Druckplatte  (14,  24)  eine  Antriebsein- 
richtung  (16)  vorgesehen  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Verbindungsöffnung  (10,  30)  mittels  der 
Druckplatte  (14,  24)  verschließbar  ist. 

2.  Anlage  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Antriebseinrichtung  (1  6)  im  wesent- 
lichen  innerhalb  der  Kondensatorkammer  (7,  27) 
angeordnet  ist. 

3.  Anlage  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Antriebseinrichtung  (16)  im  wesent- 
lichen  innerhalb  eines  sich  in  der 
Kondensatorkammer  (7,  27)  erstreckenden  Aufnah- 
merohres  (17)  angeordnet  ist. 

4.  Anlage  nach  einem  der  vorangegangenen 
Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Antriebseinrichtung  (16)  an  einer  Wandung  der  Kon- 
densator-  oder  der  Trocknungskammer  (7,  27  ;  1  ,  26) 
abgestützt  ist. 

5.  Anlage  nach  einem  der  vorangegangenen 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Antriebseinrichtung  (16)  außerhalb  der  Kondensator- 
oder  der  Trocknungskammer  (7,  27  ;  1  ,  26)  abgestützt 
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ist. 

Claims 

1  .  Apparatus  for  Sublimation  drying,  comprising  at 
least  a  drying  Chamber  (1,  26)  which  communicates 
by  means  of  a  closable  connecting  opening  (10,  30) 
with  a  condenser  Chamber  (7,  27),  wherein  the  con- 
denser  Chamber  and  the  drying  Chamber  (7,  27  ;  1  , 
26)  have  a  common  boundary  wall  in  which  the  clos- 
able  connecting  opening  (1  0,  30)  is  provided,  wherein 
within  the  drying  Chamber  (1,  26)  there  is  provided  at 
least  one  displaceable  pressure  plate  (14,  24)  which 
is  associated  with  a  System  of  setting  plates  (12) 
which  are  parallel  to  each  other  and  extend  horizon- 
tally,  said  setting  plates  each  serving  to  receive  small 
botües  (11)  which  contain  material  to  be  dried  and 
which  are  sealable  by  vacuum  Stoppers,  and  said 
plates  also  being  movable  towards  and  away  from 
each  other  by  displacement  of  the  pressure  plate  (14, 
25)  for  the  gas-tight  sealing  of  the  small  bottles  (1  1), 
and  wherein  a  drive  means  (16)  is  provided  for  the 
pressure  plate  (14,  24),  characterised  in  that  the  con- 
necting  opening  (10,  30)  is  closable  by  means  of  the 
pressure  plate  (14,  24). 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  drive  means  (16)  is  arranged  substantially 
within  the  condenser  Chamber  (7,  27). 

3.  Apparatus  according  to  Claim  2,  characterised 
in  that  the  drive  means  (16)  is  arranged  substantially 
within  a  receiving  tube  (1  7)  extending  into  the  conden- 
ser  Chamber  (7,  27). 

4.  Apparatus  according  to  one  of  the  preceding 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  drive  means 
(16)  is  mounted  on  a  wall  of  the  condenser  Chamber 
or  of  the  drying  Chamber  (7,  27  ;  1  ,  26). 

5.  Apparatus  according  to  one  of  the  preceding 
Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  drive  means 
(16)  is  mounted  outside  the  condenser  Chamber  orthe 
drying  Chamber  (7,  27  ;  1,  26). 

servent  ä  recevoir  les  flacons  (11)  pouvant  etre  obtu- 
res  par  des  bouchons  ä  vide,  qui  contiennent  la  subs- 
tance  ä  dessecher,  plateaux  porteurs  qui  peuvent  se 
rapprocher  ou  s'eloigner  Tun  de  l'autre,  sous  l'effet  de 

5  la  translation  du  piateau  de  compression  (14,  25)  pour 
fermer  les  flacons  (1  1)  äjointetancheauxgaz,  cepen- 
dant  qu'il  est  prevu  un  dispositif  d'entratnement  (1  6) 
pour  le  piateau  de  compression  (14,  24),  caracterisee 
en  ce  que  l'ouverture  de  communication  (10,  30)  peut 

10  etre  obturee  au  moyen  du  piateau  de  compression 
(14,  24). 

2.  Installation  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  dispositif  d'entratnement  (16)  est 
essentiellement  dispose  ä  l'interieur  de  la  chambre  (7, 

15  27)  du  condenseur. 
3.  Installation  selon  la  revendication  2,  caracteri- 

see  en  ce  que  le  dispositif  d'entratnement  (1  6)  est  dis- 
pose  essentiellement  ä  l'interieur  d'un  tube  recepteur 
(17)  qui  s'etend  dans  la  chambre  (7,  27)  du  conden- 

20  seur. 
4.  Installation  selon  une  des  revendications  pre- 

cedentes  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif 
d'entratnement  (16)  prend  appui  contre  une  paroi  de 
la  chambre  de  condenseur  ou  chambre  de  dessicca- 

25  tion(7,  27;  1,26). 
5.  Installation  selon  une  des  revendications  pre- 

cedentes  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif 
d'entratnement  (16)  prend  appui  ä  l'exterieur  de  la 
chambre  de  condenseur  ou  de  la  chambre  de  dessic- 

30  cation  (7,  27  ;  1,  26). 

35 

40 

Revendications 
45 

1.  Installation  de  dessiccation  par  Sublimation, 
composee  d'au  moins  une  chambre  de  dessiccation 
(1  .  26)  qui  coopere  avec  une  chambre  de  condenseur 
(7.  27)  par  l'intermediaire  d'une  Ouvertüre  de  commu- 
nication  obturable  (10,  30),  la  chambre  de  conden-  so 
seur  et  la  chambre  de  dessiccation  (7,  27  ;  1,  26) 
Präsentant  une  paroi  limite  commune  dans  laquelle 
est  agencee  l'ouverture  de  communication  obturable 
(10,  30),  cependant  qu'ä  l'interieur  de  la  chambre  de 
dessiccation  (1  ,  26)  est  prevu  au  moins  un  piateau  de  55 
compression  (14,  24)  mobile  en  translation,  auquel 
est  associe  un  Systeme  de  plateaux  porteurs  (12) 
paralleles  entre  eux,  s'etendant  horizontalement,  qui 
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